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Wenn e1n eologe wıe Rahner Priıesterexerziıtien halt, ann May das IUr einen Verlag
SCHON Anreiz se1n, die ortrage veroffentliıchen können auch, WEl diese XEeTI-
zıtıen 961 gehalten wurden und somıiıt (heute! edanken gedruct werden, dıe zehn TE
alt sind, zehn anre, ın denen das Konzil stattfand und mancher theologis Umbruch ah-
NneTr hat enn 1n einem Vorwort diesen Veröffentlichungsvorgang motiviert und begründet.
1e Begründung hätte eigentlich Jar nıcht bedurit Denn Was hier Betrachtungen VOI-

gelegt WITd, verdient wahrhaftig es Interesse. Der Zusammenhang VO. spekulatıvem
Hintergrund der en, eiINer großen spirituellen Tiefe, modernem Denken und der
unverwechselbaren Loyalitäat gegenüber einem modern situierten) gnatıus und seinem
Exerzitienbuch (auf das immer wieder verwıesen WIT' machen ı1genar un! Rang dieses
uches aQus el wird vieles Vertraute 7A0r Betrachtung helfen, 1l1er und dort Iun sich auch
überraschende geistliche Panoramen aufi z „Inkarnation un achfolge  — 90 {f.) anch-
mal wird allerdings bel manchem Leser der Widerspruch wach werden: sel C: daß allzuviel
urc allzulange Konvenilenzüberlegungen plausibel gemacht werden will; sSe1 S daß die
Perspe  ıve u doch nıck übersehen Jaßt, daß zehn TE VvergaNnYe. sind; sel daß
Ranhnner hinter manchen seiner eigenen Gedanken ZUTU:  eibt, z. B ezüglı des
Ciehorsams 145—950); se1l C: daß der Stil e1n wen1g die Atmosphäre früherer Priester-
zusammenkünifte erinnert, miıt kurzen, lateinıschen Schriftakkomodationen der gelegentlichen
bibeltheologischen Ungenauigkeiten (wıe 154) un, das MUuU. gesagt Se1IN; ann wird INld.  -

das viele Heilsame des uches mehr würdigen können: WelI also uch bel Betrachtung
und Exerzitienanregung Z uch (!) rationalen, besser, theologischen „S1IC ei NOn bereit ist,
greife dem Buch, wird ihm jel helfen Lippert

Moines etf moniales ont-ils avenir® Brüssel O7 Editions „Lumen
vitae”. 262 S kartı bfrs 168,—
en önche und Nonnen eine un Der ıte ist modern Es handelt sich
e1nNne ammlung VOoO Au{fsätzen, die auf e1n estimmtes Problem, 1Nne bestimmte Anfrage
aniworien sollen der die als Artikel veroöolffentlicht der als Vortrag gehalten worden sind.
Auf den Ort der Erstveröffentlichung VO  g Tiiıkelin wird jedesma hingewiesen. Der Ver-
Iasser, der MC em als Herausgeber der er. des ernnar VO  . (Zalryvyanx bekannt ist,
selbst erier ONC (Großherzogtum Luxemburg) und e1n WEeN1g Globetrotter, 1UI daß
niıcht immer, wıe bel den ersien Monchen, 1Ns Heilige Land geht
Ordensleben und monastisches en werden zusammengesehen, weil das Moönchtum die
ersie Verwir  ichung der Gottesweihe 1mM Ordensstand darstellt, weil seine grundlegenden
emente ın der irche bewahrt, weil endlich als erste Instıtution auf diesem Gebiet mehr
Fragen auikommen aßt als alle anderen. Vorschläge un! ypothesen chießen 1U 1NsSs
Tau Es geht el N1C! csehr UL die Theologie selbst, sondern die Verbindung
der TEe miıt dem eullge eben, ber auch mi1ıt der wigkeit, ennn das gegenwärtige
Reich na. schon unNnseTren Glauben, cseine ist noch Gegenstand der offnung.
Viıelleicht ze1ig das ScChon, daß SICH eiınen Verfasser handelt, der die ugen auimacl
und Fragen s1e un ihnen Leibe rückt Wer eiwas Der die Lage des Ordenslebens
selbst, ber die AT(t, eutie und MOIgEN als Monch eben, sich eine bestimmte ege

halten, sich als kontemplativer Ordensmann celbst regleren, ber christliches und
nichtchristliches OoNchium erfahren will, werTl azu eIiwas ber die ırche 1ın Indien un: das
kontemplatıve eal, Der das Moönchtum 1ın Südamerika un! se1ine Suche nach seınem
eigenen Selbst hören und sich schließlıch der Aktualıtat der apostolische: Gemeins  aft
erifreuen will, der greife diesem Buch Er wird nicht immer Ja Der wird sicher

Barbel2A0 Überlegung kommen un nıicht mehr leichthin daherreden.

Die Kirche 1m Wandel der Gesellschaft. Hrsg Von Josef SCHREINER Würzburg 1970
Echter-Verlag. 296 S, Ln., 28[—
Dıe irche wird sıch der Notwendigkeit, sich inmitten des Umbruchs der Gesellschaf:
wandeln, bewußt Das Konzıil ekundete die Bereits  alt der irche, diese Au{fgabe NZU-

gehen Was 1es konkret fiur die eilkirchen edeutet, darüber werden entsprechende SYNOo-
den entscheide: mussen.
In einer Ringvorlesung während des W ıntersemesters 969/70 hat die Katholische Iheolo-
gische der Universität Munster das ema „Gemeinsame Synode auifgegrifien.
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